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die Flächen ein, in welchen die Theiß, der Berettyd,o, Die dreifache Körös und die untere

Temes mit auffallend trägem Laufe dahinfchlängeleln. An diefe, am tiefiten gelegenen

Zlächen jchließen fi) Höhere und an diefe noch Hhöhere Ebenen an; die Übergänge der

verschiedenen Ebenen find gewöhnlich fo janft, daß d das Auge die Höhenunterfchiede nicht

bemerkt und nur eine genaue Meffung diejelben nmachweift. Die amı höchiten gelegenen

Nandebenen Iehnenfich entweder mit janfter Steiguung an Die angrenzenden Hügel- und

Bergzüge an oder der Übergang findet mit prallen € Stufenftatt. Die Trachytgebirge, die

Mätra, die Berge von Ungvär, Munfacs und Arad tteigen plößlicd) und mit prallen Abjäsen

 

 

Röhricht und Weidenbufc auf Dem Alföld.

aus der Ebene empor. Die durchfchnittliche Meereshöhe der nördlichen Gegenden des Alföld

beträgt 120, die der füdlichen Gegenden 80 Meter, es gibt aber auch Senfungen, deren

abjofute Höhe faum 70 Meter erreicht, und anderjeitS haben einzelne Anhöhen ein Niveau

von 160 bi8 200 und mehr Meter.

Wenn wir aus den rings umher liegenden gebirgigen Landftrichen ums dem Theiß-

bette zuwenden, jo ftoßen wir zuerft auf niedrige, meiftens Langgeftredte Dünen oder

banfförmige Landrücen, die den Rändern der Tiefebene ein wellenförmiges Ausjehen

verleihen. Diefer Gürtel ift ziemlich breit, und eine geraume ‚Zeit vergeht, bis wir denjelben

auf umd abfteigend durchjchreiten. Sp weit diefe Hügelwellen reichen, gewährt die

Sandfchaft ein ziemlich abwechjelndes Bild: grinende Auen, fahle Sandhügel, mulden-

artige Vertiefungen, Röhrichte, hier und da aufgligernde Teiche, wogende Getveidefelder,


